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Universität zu Wien, und der Abt Michael LI. zum Doctor
der Sorbonne zu Paris ernannt. Die Zöglinge des Ordens
widmeten sich durch mehrere Jahrhunderte dem theologischen

Studium zu Wren unter der
'Aufsicht

der Aebte von Heili-
genkreuz. Noch jetzt wird die Theologie im Stifte so thätig
gelehret, wie die Gymnasialstudien bey den Stiftssängerkna¬
ben, und am k. k. Gymnasium des Ordens zu Wiener-Neu¬
stadt. — Auch den Künsten fehlte es nicht an Aufmunterung
in Heiligenkreuz. Im Jahre 1662 sandte der Abt Clemens
den Laienbruder Stephan Molitor, als Zögling der ve-

nerianischen Mahlerschule nach Venedig , und nebst andern

sind die Gemählde im Stiftskreuzgange, welche die Lebensge¬

schichte des heiligen Bernhard nach der Legende vorstellen,

dessen Werk.
Der Abt Robert begünstigte den Mahler Altomonte

und den BildhauerGiulliani, die durch ihre Kunstwerke das

Stiftögebäude und die Kirche verschönerten. Ein Zögling des letz¬

teren war der berühmte Rap ha e l Donner, von Preinsfeld
bey Heiligenkreuz gebürtig, der sich durch dieStatuen beym Brun¬
nen am Neuenmarkte in Wien, und durch andere Kunstarbei¬

ten auszeichnete. Was die Laienbrüder Lucas Barth und

Caspar Wille r leisteten, zeigen nebst andern ihre im
Jahre 1802 mit Holz-Mosaik künstlich verzierten Sacristey-
Ka'sten. Auch in ökonomischer Hinsicht leistet das Stift Vieles,
vorzüglich zur Beförderung der Wald-Cultur und des Wein¬
baues; besonders da die Verwaltung der meisten Wirthschafts¬

zweige von dem jeweiligen Herrn Abte den Stiftsgeistlichen
selbst, unter gehöriger Controlle, anvertrauet ist. — In Hin¬
sicht auf die Seelsorge erfüllten die Stiftsglieder jederzeit ge¬

treu ihre Hirtenpflichten; und diesem Hirteneiser ist es auch

zuzuschreiben, daß der Protestantismus auf den Stiftspfarren
nie festen Fuß fassen konnte, und daß sich die alte ReligiösitaL

und Einfachheit der Sitten unter ihren Pfarrkindern noch

ziemlich erhält.
In pfarrlicher Hinsicht war Heiligenkreuz bis zum Jahre

1643 der Pfarre Alland untergeordnet. Der Abt Michaeli!,
ließ es zu einer eigenen Pfarre erklären, in welcher, nach der
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